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Zu den Wahlen,
Der Kampf gegen die Sozialdemokratie.

Jn ElberfeldBarmen
Wählerverſammlung der vereinigten

candidat, freiſinnige Stadtverordnete Guſtav Everts
buſchBarmen ſeinen Wählern vorſtellte. Um das
Mandat des Wahlkreiſes den Sozialdemokraten zu
entreißen, haben ſich die Freiſinnigen, National
liberalen, Freikonſervativen und die Chriſtlich
Sozialen auf dieſen gemeinſamen Candidaten ge
einigt. Herr Evertsbuſch ſtellte ſich bezüglich der
Handelsvertragspolitik nach der alten Tradition des
Wupperthals, nach der ganzen Lage von Handel
und Induſtrie auf den Standpunkt, daß nur
Handelsverträge von langer Dauer mit bindenden
Tarifſätzen die Stabilität gewähren, welche für eine
Weiterentwickelung des wirthſchaftlichen Lebens un
erläßlich ſei. Durch das Recht der Meiſtbegünſtigung
ſolle der deutſche Export davor geſchütt werden,
daß er durch die Bevorzugung anderer Staaten
im Mitbewerb geſchädigt werde. Gegenüber den
agrariſchen Beſtrebungen erklärte der Redner, auch
er ſei ein Freund der Landwirthſchaſt, auch er
wolle, daß der Bauer von ſeiner täglichen harten
Arbeit genügenden Lohn erhalte. Aber er ſei nicht
zu haben, wenn durch einſeitige agrariſche Forderungen

das Wohlergehen unſerer übrigen Mitbürger ge
ſchädigt

mittel vertheuert werden ſollten. Speziell wies
er auf die bei der Berathung des Dampfer
ſuübventionsgeſetzes geſtellten Anträge hin, wo
nach die Dampfer keine Wolle einbringen ſollten
die ungehinderte Einfuhr der Wolle ſei gerade
im Intereſſe der Fabrikation des Kreiſes. Ferner
auf den Antrag des Bundes der Landwirthe be
treffend die Siſtirung der Einfuhr von Getreide
während 6 Monaten und auf die Einfuhrverbote
von Vieh, ſpeziell aus Holland, die von den auf
Milchwirthſchaſt angewieſenen Landwirthen ſchwer
empfunden werden. Nach Erwähnung des Volks
ſchullehrergeſetzes und der Regulirung der Beamten
beſoldungen bemerkte er bezüglich des Arbeiter
ſtandes: „Wir alle ſind überzeugt, daß Alles ge
ſchehen muß, was zur Beſſerung unſerer Arbeiter

kann; aber nicht durchſozialiſtiſche Reformen, ſondern nach Maßgabe und
auf Grund unſerer heutigen Staatsform durch freie
geſetzliche Beſtimmungen. Er betonte dabei, daß
das allgemeine Wahlrecht, das Coalitionsrecht, die
Verſammlungsfreiheit u. ſ. w. durch die Mehrheit
der geſetzgebenden Körperſchaften entſtanden und
gewahrt ſeien. Jn der Handwerkerfrage ſei ſeine
Haltung eine abwartende; er befürchte aber, daß
manche Hoffnungen, welche von der Reuorganiſation
erwartet werden, ſich nicht erfüllen. Den Befähi
gungsnachweis für das Baugewerbe und einige
verwandte Gewerbe halte er für erforderlich. Der
Schluß der Rede des Herrn Evertsbuſch wurde mit
lebhaftem Beifall und Händeklatſchen begleitet. Es
ſprachen darauf Dr. Meiſener im Namen der Frei
konſervativen, W. Joh. Wilh. Simon im Auftrage
und im Namen der nationalliberalen Partei für
die Candidatur Evertsbuſch und ebenſo Stadtv.
Schnieder für die Centrumspartei Elberfelds. Das
„dummſchlaue Manöver“ des Herrn v. Egidy und
ſeiner Anhänger, ſchreibt die „Barmer Ztg.“,
zwiſchen den Kartellparteten durch Aufrufung von
Differenzpunkten Zwieſpalt ſäen zu wollen, fiel glatt
und wirkungslos zu Boden. Auf Grund des Pro
gramms, welches Herr Evertsbuſch entwickelt hat,
könnten ſich auch in anderen Wahlkreiſen, wo es
gilt, den Sozialdemokraten die Spitze zu bieten, die
bürgerlichen Parteien einigen.

Die Sammelpolitiker ſind ganz unglücklich
über eine Zuſchrift an die „Köln. Volksztg. aus
Berlin, in der es heißt, Herr v. Miquel wolle

hat dieſer Tage eine
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amerikaniſche Hi
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Spanier ließen ihn

Die Regierung dürfe den Schein, als ob Herr
v. Miquel ſolche Anſichten habe,
ſitzen laſſen, ſo ſchreibt man dem
aus Berlin. Herr v. Miquel dürfe dem Centrum
gegenüber nicht in der Stellung des reuigen
Sünders erſcheinen. „Das kann weder für
Herrn v. Miquel noch für die Regierung überhaupt
gleichgiltig ſein. Mit dem Begriff der Sammlung
iſt viel Mißbrauch getrieben worden der Eine will
dies, der Andere will das unter ihm verſtanden

als er eine Strecke
des Hafens zurückgel
zerriß das Vorde

für die „Sammlung“. Wenn ſich aber die An
ſchauung verbreitete, daß die Regierung von den
Beſtrebungen, dem Reichstage wieder eine Majorität
zu geben, welche die Mitwirkung des ultramontanen
Centrums zur Noth entbehrlich machen würde, nichts
wiſſen wollte, ja ſich ihnen feindlich gegenüber ſtelle,
ſo wäre das ein ſchwerer Schaden für die nationale
Sache. Das ſind ja intereſſante Enthüllungen
über die Stimmung in nationalliberalen Kreiſen

Aus dem Zukunftsſtagt berichtet die
ſozialdemokratiſche „Sächſiſche Arbeiterzeitung“: „Der
Boden des Gutsherrn und Bauern wird zuſammen
gelegt und von der Bauerngemeinde in gemeinſamen
Betrieb gegeben. Die Grundſchuld wird abgelöſt

in der Weiſe, daß die Reſtgelder ohne jegliche Zins
berechnung in langer Friſt ausbezahlt werden
Amortiſation der Schuld, aber keine Verzinſung.“
Das iſt auch wieder ein Bildchen nur auf den
Bauernfang berechnet. Der ſozialdemokratiſche
Zukunftsſtaat kennt keine „Bauerngemeinden mit
gemeinſamem Betrieb“, ſondern das ganze Staats
weſen ſoll nach dem Programm eine einheitliche
Geſellſchaft ſein, die für gemeinſame Rechnung
produzirt. Auch kennt der Zukunftsſtaat keine
Rückzahlung von Schulden in langer Friſt, denn
dieſe Rückzahlung würde ja Kapikaäliſten erhalten
bezw. neu ſchaffen und die Gleichheit wieder auf
heben.

2Sammelpolitik und Wahlkrücken. Wenn
andere Parteien ſich gegenſeitig bei der Wahl unter
ſtützen und auf einen und denſelben Candidaten
vereinigen, ſo bezeichnet man dies mit dem ſchönen na
Namen Sammelpolitik oder nationale Sammelpolitit
oder Kartellpolitik. Wenn aber etwa die Freiſinnige
Volkspartei ſich ebenſo mit anderen Parteien ver
bindet, ſei es bei der Hauptwahl, ſei es bei der
Stichwahl um die Sammelpolitiker und Kartelliſten
aus dem Felde zu ſchlagen, ſo ſpricht man alsdann
von „Wahlkrücken“, deren ſich die Parteien bedienen.

Bis jetzt iſt noch keine Probe darauf gemacht
worden, wie viel Konſervative gewählt würden ohne
Wahlkrücken der Regierung und wie viel National
liberale ohne Wahlkrücken der Konſervativen.
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Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.
Auf dem Kriegsſchauplatz in den weſtindiſchen

Gewäſſern conzentrirt ſich das ganze Intereſſe auf
die Kämpfe um Santiago. Die Amerikaner haben
die Zähigkeit des ſpaniſchen Widerſtandes bedeutend
unterſchätzt und bisher noch ſo gut wie gar nichts
gegen den ſtark befeſtigten und mit allen Mitteln
der moderner Kriegskunſt vertheidigten ſpaniſchen Hafen
ausrichten können, der außerdem noch durch Cerveras
Geſchwader beſchützt wird. Die Meldungen über
einen neuen Angriff der Amerikaner am Donnerstag
haben ſich als Erfindungen herausgeſtellt. Dagegen
wurde am Freitag früh der Vorſtoß der Vereinigten
Staaten gegen Santiago erneuert. Wiederum wurde
der Angriff von den Spaniern abgeſchlagen, diesmal
mit einem herben Verluſt für die Amerikaner

Ueber eine ſchwere Niederlage der Ameri-
kaner melden in New York aus Port au Prince
und Cap Hahtien eingetroffene Depeſchen vom
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Meldungen aus ſpaniſcher Quelle beſtätigen das

wiſſen. So wäre es am Ende gerade kein Unglück, Begeiſterung
wenn es hieße, angeſichts dieſer Verwirrung
intereſſire ſich die Regierung ſelbſt nicht mehr Mißgeſchick der Unionsflotte.

die Spanier hätten zahlreiche Amerikaner gefangen

Beſatzung des „Merrimac“
57 wahrſcheinlich ertrunken.

Die Amerikaner ſuchen auch dieſe Schlappe wieder
als belanglos hinzuſtellen.

Herald“ Correſpondenten

Kohlenſchiff, das in den Hafen von Santiago zu
dem ausdrücklichen Zweck geſandt wurde, die Ein

Es iſt kein Menſchenverluſt
entſtanden. Schon der letzte Satz läßt das Geſtunker

Ein Telegramm aus Madrid vom Sonnabend

Seiten des Marineminiſters
ſpaniſches Schiff vor Santiago einen amerikaniſchen

Beſatzung zu Gefangenen.

Weiteren Nachrichten über die
Freitag darf man danach mit Spannung entgegen
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treffen, welche zu ihrer Begleitung befohlen ſeien. führer mit einem Manne aus ſeiner Umgebung „Dtſch. Tagesztg. theilt mit, die Herren von der
S Der Plan iſt gut ausgedacht, allein Santiago bereits ergriffen. Beide werden in ſtrengem Ge Bundesleitung würden am Sonnabend Abend in
iſt, wie die bisherigen Ereigniſſe zeigen, nicht ſo wahrſam gehalten. Dieſes bedauerliche Ereigniß, Detmold zu einer Vorſtandsſ itzun g zuſammen
leicht zu nehmen. fügt der „Regierungsbote“ hinzu, iſt, ſoweit e bis treten, in der auch die „Preßinfamien“ zur Sprache

Eine ſpaniſche Expedition nach den jetzt aufzuklären iſt, nur durch den Fanatiker Jſchan kommen. Zu dieſen „Preßinfamien gehört die
Philippinen ſoll, wie der Kriegsminiſter am und ſeine Umgebung hervorgerufen. Die geſammte Mittheilung des „Hannov. Courier“ über die
Freitag in der Deputirtenkammer in Beantwortung übrige Bevölkerung blieb durchaus ruhig. Auf T homasängelegen heit und diejenige der

die Gehaltsbezüge deseiner Anfrage erklärte, „vorbereitet“ ſein. Die Allerhöchſten Befehl iſt der Ferganer Militär „Voſſ. Ztg.“ über die
Debatte über Reformen für die Philippinen iſt Gouverneur der es dazu kommen ließ, daß inmitten Herrn v. Plötz, die ſich auf 6000 Mk. Ent

Reiſevergütung von 20 Mk.Hon der Kammer auf unbeſtimmte Zeit vertagt tiefſten Friedens der Haufe ſich gebildet und ruſſiſche ſchädigung und eine
worden. Truppen angegriffen hat, ſeines Amtes entſetzt worden. täglich belaufen ſollen. Herr v. Plötz hat vor 2

Rach einem Telegramm der New Yorker Holland. Gegen die Atchineſen iſt wieder Jahren ſeine Einnahme auf 5500 Mk. berechnet,
„Tribune“ aus Waſhington beſchloß das Kriegs eine holländiſche Expedition im Gange. Nach nämlich 4000 Mk. Entſchädigung und 1500 Mk.
departement, das für die Philippinen beſtimmte amtlicher Meldung hat die nach Pedir geſandte durchſchnittlich für Reiſeliquidationen. Nun ſind
Ezpeditionscorps um zwei leichte Batterien Expedition ihr erſtes Angriffsziel Garut, ohne er wir aber neugierig
regulärer Artillerie und mehrere Abtheilungen hebliche Verluſte zu erleiden, genommen. Die (Zur Handhabung des Vereins- und
regulärer Kavallerie zu verſtärken. Atchineſen zogen ſich mit Tuku Osmar zurück. Der Verſ ammlungsrechts) wird uns geſchrieben

Die Anhänger der engliſchameri jetzige Aufenthaltsort des Letzteren iſt unbekannt. Am 12. Januar d. J. fand zu Schönfeld a. O.,
beraus gut beſuchte Verſammkaniſchen Verſtändigung hielten am Freitag Griechenland. Zum Streit um die grie Kreis Croſſen, eine ü

in London ein Feſtmahl ab, bei dem Lord (chiſchtürkiſche Grenzregulirung iſt von lung des Bauernvereins „Nordoſt“ ſtatt, der als
Coleridge den Vorſitz führte. Unter den Rednern griechiſcher Seite die Erklärung abgegeben worden, beaufſichtigende Beamte der Amtsvorſteher Linden
des Abends waren Lord Braſſey und der Biſchof die Schwierigkeiten bezüglich verſchiedener Grenz bergSchmachtenhagen und ein GendarmerieOber
von Ripon, der ein Hoch auf die „Vettern jenſeits punkte in Theſſalien beruhten auf einem Mißver wachtmeiſter aus Croſſen beiwohnten. Für die
des Meeres“ ausbrachte. ſtändniß, da Griechenland ſich den Beſchlüſſen der Verſammlung hatte ein Reſtgursbeſitzer zwei Räume

Waſhington, 4. Juni. Das Marinedeparte Delegirten der Mächte unterwerfe eine Verſtändigung zur Verfügung geſtellt, die vollſtändig überfüllt
ment veröffentlicht folgende über Le Moble Nicolas bezüglich der Räumung von Volo, Nezero und waren. Aus verſchiedenen Gründen wurden die
hier eingegangene vom heutigen Tage datirte Depeſche Kurtſiovali iſt ſomit zu erwarten Fenſter geöffnet und hat eine Anzahl Draußen
des Admirals Sampfon: Es iſt mir gelungen, Fegypten. Ueber die Fortſetzung der ſtehender aller Wahrſcheinlichkeit nach den Vortrag
geſtern Nachmittag 4 Uhr den „Merrimac“ in den anglo-ägyptiſchen Sudan- Expedition er angehört. Die beaufſichtigenden Beamten ſchritten
Kanal von Santiago zu verſenken. Die Opera fährt das „Reuterſche Bureau“, eine ſtarke engliſche gegen dieſe getroffenen Maßnahmen nicht ein, die
tion wurde mit großer Bravour von ſieben Mann Truppenabtheilung werde einen Theil der engliſch Verſammlung ſand ſtatt und hatte einen großen
unter Führung des Marineingenieurs Hobſon aus ägyptischen Expedition nach Khartum bilden. Die Erfolg. Zum Erſtaunen der Betheiligten hat jetzt,

J geführt. Admiral Cervera, der ihrer Tapferkeit Expedition werde insgeſammt 20 000 Mann um nach mehr als 4 Monaten, der Amtsvorſteher
Anerkennung zollte, ſchickte mir einen Parlamentär faſſen und Anfang October dort eintreffen. Es Lindenberg eine Anzeige erſtattet, weil nach ſeiner
mit der Meldung, daß alle acht kriegsgefangen und geht das Gerücht, die Derwiſche hätten Shabluka, Anſicht durch das Oeffnen der Fenſter der Ver
zwei davon leicht verwundet ſeien. Jch bitte um die ſtärkſte Stellung zwiſchen Berber und Khartum, ſammlung die Eigenſchaft einer ſolchen unter
die Erlaubniß, die eventuelle Auswechslung dieſer geräumt. Der Khalif conzentrire ſeine Streitkräfte freiem Himmel gegeben worden und die für
Kriegsgefangenen gegen kriegsgefangene Spanier in in der Nähe von Omdurman. dieſelbe nothwendige Genehmigung nicht eingeholt
Atlanta herbeizuführen. Jm Hafen von Santiago Mittelamerika. Eine Revolution iſt nach war. Der Redner des „Nordoſt“ iſt bereits ver
liegen ſechs ſpaniſche Kriegsſchiſfe, die der Weg einem New Horker Telegramm der „Frkſ. Zig.“ in nommen worden und darf man einigermaßen neu
nahme oder Zerſtörung ni ch t entrinnen können. der Negerrepu blik San Domingo ausge gierig ſein, ob gegen ihn Anklage erhoben werden

Ein Telegramm aus PortauPrince meldet, die brochen. Die Lage dortſelbſt iſt ernſt. wird.Spanier hätten das Wrack der „Merrimac“ mit Anſtralien. Bei der Volksabſtimmung D (Mehr als 50 däniſchgeſinnte Nord
Dynamit geſprengt, um den Einfahrtskanal des in Victoria und Tasmania wurde die vor ſchles wiger,) die für den däniſchen Reichstags
Hafens wieder frei zu machen, geſchlagene Gründung eines auſtraliſchen Staaten abgeordneten Johannſen zur Stiftung einer Ehren

Newyork, 5. Juni. Nach einer Depeſche aus bundes angenommen. gabe einen Aufruf erließen, ſind wegen unerlaubten
Portau Prince erneuerten die a mer Collectirens unter Anklage geſtellt worden.kaniſchen Schiffe das Bombardement von D t l nd D (Colonialpolitik.) Nachdem wiederholte
Santiago am Freitag Abend. Die gegen die en ſch and. Straferpeditionen auf den zum Theil unter deutſchem
ſpaniſchen Batterien gerichtete ſtarke Kanonade Berkin, 6. Juni. Der Kaiſer kehrte am Schutz ſtehenden Salomonsinſeln bisher ihren
dauerte eine Stunde und veſchädigte die Batterien Sonnabend in Swinemünde von einer Segelfahrt Zweck als Abſchreckungsmittel durchaus verfehlt
erheblich. in See um 8 Uhr abends zurück. Die Fahrt haben, will man es nach einer Mittheilung derRewyork, 5. Juni. „Evening Journal“ meldet hatte ſich auf zwölf Seemeilen in See vis zur „Köln. Zig. aus Adelaide bei den Unholden wieder
aus Cap Haytien: Jn der Nacht zum Sonntag Höhe des Streckelberges erſtreckt. Das Abendeſſen einmal mit Milde verſuchen. Schon vor 40 Jahren
wird eine Schlacht bei Santiago erwartet, nahm Se. Majfeſtät an Bord ſeiner Segelyacht verſuchte die Miſſion dort einzuſetzen, verfiel aber
die Spanier ſandten zahlreiche Truppen an die Iduna ein. Später begab ſich der Kaiſer von ſehr bald wieder. Die Wilden verbrannten die
Küſte um eine etwaige Landung der Amerikaner zu der Hacht „Jduna“ an Bord der „Hohenzollern“. Kirchen und verſpeiſten die Miſſionare. Jeßt will
verhindern. Dem Vernehmen nach werden die Sonntag Vormittag fand auf der „Hohenzollern“ man es aufs neue verſuchen; Biſchof Vidae von
Amerikaner verſuchen, große Streitkräfte und zahl Gottesdienſt ſtatt; darauf erledigte der Monarch Fidſchi hat ſich mit fünf Prieſtern und neun ein
reiche Geſchütze in Punta Erbrera, einige Meilen Regierungsgeſchäfte. Um 1 Uhr mittags fuhr Se. geborenen dienenden Brüdern auſgemacht, um die
von Santiago, zu landen. Majeſtät zum Frühſtück mit einer Gig zur „Jduna“, Jnſulaner für das Chriſtenthum zu gewinnen.

dieſelbe ging bald darauf h v Heute e
fuhr der Kaiſer auf dem Diviſtonsboot „D 3“ naPolitiſche Ueberficht. Stettin ab. Die Kaiſerin traf Sonntag Vor Provinz und Umgegend.

Jtalien. Die italieniſche Kammer wird mittag 9 Uhr 50 Min. auf der Wildparkſtation Halle, 4. Juni. Wegen Verdachts der Lep ra
nach einem Wolffſchen Telegramm aus Rom erſt ein und wohnte dem Gottesdienſt in der Erlöſer Erkrankung befinden ſich in hieſiger Klinik ſeit
am 16. Juni einberufen werden. Das neue Miniſte-kirche bei. Alsdann begab ſich Jhre Majeſtät zum einiger Zeit, außer dem ſchon wiederholt erwähnten
rium gönnt ſich alſo eine ziemlich lange parlamen- Hausmarſchall v. Lyncker und nahm ſpäter das Lprakranken W. Leiter, drei Söhne des Zieglers
tariſche Schonzeit. Wozu die italieniſchen Frühſtück bei Excellenz v. Mirbach ein. Kurz nach Molte aus Oſterburg i. Altm., junge Männer
Colonien gut ſind, erſteht man aus einer Mel 2 Uhr trafen die in Berlin anweſenden kaiſerlichen im Alter von 16 22 Jahren. Die ſeltſamen
dung der „Jtalie“, wonach Miniſterpräſident di Ru Prinzen und die Prinzeſſin in Potsdam ein Krankheitserſcheinungen der bedauernswerthen jungen
dini mit Vorbereitungsarbeiten für die Errichtung und fuhren nach dem Neuen Garten, wo auch die Leute, die ſchon längere Zeit Gegenſtand der Beob
einer Strafcolonie in Aſſab beſchäftigt iſt, Kaiſerin ſich einfand und mit den kaiſerlichen achtung von Seiten der hervorragendſten Vertreter
wohin die zum Zwangsdomizil Verurtheilten ge Kindern bis zum Abend verweilte. der Heilkunde für Jnfectionskrankheiten waren, ohne
ſchickt werden ſollen. (Reber die Nordlandreiſe des Kaiſers) daß bisher eine ſichere Diagnoſe geſtellt werden

Rußland Ueber ernſte Unruhen in Tur wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Chriſtiania geſchrieben konnte, erregen natürlich das lebhafteſte Intereſſe
keſt an werden von amtlicher ruſſiſcher Seite folgende Kaiſer Wilhelm kriſft Sonnabend den 2. Juli auf der betheiligten Kreiſe. Leider ſcheint nicht nur
Nachrichten verbreitet. Der Petersburger „Regie der „Hohenzollern“ in dem Touriſtenort Odde im jede Hoffnung auf völlige Heilung der entſetz
rungsbote“ meldet: Am 29. Mat rief in dem Hardangergebiet ein. Einige Tage zuvor erſcheint lichen Lriden (Abfaulen einzelner Glieder reſp.
Kreiſe Margelan des FerganaGebietes der Einge dort ein deutſches Torpedoboot, das ein Denkmal Knochenſtücke, große freſſende Geſchwürbildungen ec.)
borene Jſ chan MahometAliKhalif den für den Leutnant v. Hahnke mitbringt, der auf ausgeſchloſſen, ſondern es wird bei der Natur des
heiligen Krieg aus. Er rückte mit einem be der vorigen Nordlandreiſe im Hardangergebiet ver Leidens auch ein weiteres Umſichgreifen trotz pein
krächtlichen Volkshaufen nach Andiſhan, nachdem er unglückte. Nach dem Beſuch in Odde wird der lichſter Sorgfalt nicht verhindert werden können.
die Telegraphendrähte zerſchnitten hatte. Am 30. Kaiſer die Reiſe nordwärts durch die Fjorde fort Wie die Unglücklichen zu dieſer verheerenden Krank
Mai überſiel er bei Tagesanbruch das Lager von ſetzen und wahrſcheinlich auf der Rückreiſe etwa heit gekommen, iſt völlig unbekannt.
zwei Compagnien des 20 turkeſtaniſchen Linien- am 30. Juli in Bergen eintreffen, wo ein drei Halkle, 5. Juni. Der Halleſche Bicyele-
Cadre Batagillons, wobei 22 Untermilitärs getödtet tägiger Aufenthalt geplant iſt. Klub veranſtaltet ſein erſtes diesfähriges Rennen
und 16 verwundet wurden. Obwohl der Ueberfall (Jm Befinden des Königs Otto von am Sonntag, den 12. Juni, auf der Halleſchen
ganz plötzlich erfolgte, ſammelten ſich doch die Com Bayern) iſt, wie aus zuverläſſtger Quelle bekannt Rennbahn, Merſeburger Chauſſee Nr. 4. Das nun
pagnien ſchnell, ſchlugen den Angriff zurück und wird, wiederum eine Verſchlimmerung eingetreten, endgiltig feſtgeſtellte Programm weiſt außer dem
zerſtreuten den Volkohauſen durch Gewehrfeuer. Die da ſich neuerdings Blutungen zeigen. 50 Kilometer Dauerfahren mit Schrittmachern noch
Empörer ließen 11 Sodte und s Verwundete auf der Frage der Militärſtrafe vier Rennen über kurze Strecken auf, nämlich das
dem Platze zurück. Ein beträchtlicher Theil der prozeßreform) ſprechen die Bismarck ſchen „Berl. (Erſtfahren über 2000 Meter ein Vorgabe Rennen
Angreifer floh unter dem Feuer der ruſſiſchen Jn Neueſt. Nachr.“ ihr Bedauern darüber aus, „daß über 3000 Meter ein Mehrſitz Vorgabe Fahren über
fanterie nach verſchiedenen Richtungen. Die Uebrigen man die ganze Sache ſich zu einer ſolchen Staats die gleiche Strecke, ſowie ein 1 Kilometer Fahren
zogen ſich mit dem Rädelsführer zurück, indem ſte affäre hat auswachſen laſſen. Der ſehr Unbedeutende für Amateure, die ſich nicht zu dem großen Dauer
den KaraDarja und den Chakimabada überſchritten eigene bayeriſche Militärgerichtshof würde fahren gemeldet haben. Für die Sieger hat der
Zu ihrer Verfolgung wurden eine Compagnie Jn der Einigkeit und Feſtigkeit des Deutſchen Reiches Halleſche Bicyele Klub ſeinen Traditionen treu wieder
ſanterie und 50 Mann von der berittenen Abtheilung nichts ſchaden. Manchmal iſt der Stärkere auch der werthvolle Ehrenpreiſe ausgeſetzt.

des Bataillons aus Namangan entſandt. Einem Klügere, wenn er nachgiebt.“
Berichte vom 1. Juni zufolge wurde der Rädels (Vom Bund der Landwirthe.) Die
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Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung,

Kirchen nud FamilienNachrichten.
Dom. Getauft:

Formers Kretſchmer Charlotte Marie, T.
Gaſtwirths Krauſe;
T. d. Sergeanten
Biehl. Getrauet:
Karl Guſtav Riedel mit
Ida geb. Mank, hier
Naegler.

der Maſchinengehül

Drehers Kops; Martha Anna, T. d. Ge
ſchirrführers Gräfe; Hildegard Gertrud, T. d. l

d. Loh
gerbers Evers; Luiſe Hedwig Selma, T. d.
Fabrikarb. Reichmann; Eduard Walter, S. d.

Mathilde Melitta Charlotte,
Kühn. Beerdigt: die

die unverehel. Schellnack; der Weber Soſmann Mleischfaser-Hundekuehen,

Lehrers Krelling; Otto Willy, S.

Schneiders Herz
T. d. Buchhalters
T. d. Fabrikarb. Jahreis; eine unehel. T.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nach
mittag 5 Uhr Wochengottesdienſt.
Bornhak.

Nenmarkt. Getauft:

T. d. Fabrikarb. Weißmantel;
Hegewald; die Arbeiterin Engelmann.

Altenburg. Getauft: Friedrich Kar
Werner, S. d. S

Peege. Beerdigt:
Hülfsbahnwärters Baſtian
Mechaniker Allritz; der S. d.
Heſſelbarth.

Max Karl, Sohn des

Hedwig Frieda Martha,
und Oberfahnenſchmieds

Frau Marie Auguſte
S Beerdigt: Frl.

Stadt. Getau ft: Ernſt Friedrich Walter,
S. d. Böttchers Sachſe; Karl Richard, S. d.

Prediger

Emma Luiſe, T.
d. Maurers Stösbe. Beerdigt: die j.

der Handarb.

upernumerars Sachſe.
Getrauet: der Müller Guſtav Paul Hartung
mit Frau Johanne Auguſte Hedwig geb.

die Ehefrau des
geb. Lilie; der
Fabrikarbeiters

Bee

Grempfiehlt

d.

vweiges,
ferner große

AIpaceas
ſe

für praktisehe Reisekleider
Coverteoats, gute Lodenstoſfe,

feinere Toiletten. Comnfectio

Naumann
und Grenadlines,

Auswahl in Wantasſestoffen für
msstoffe für Ferren

Doppel-

Hochfeinſte Matjes-Heringe,
neue Malta-Kartoffeln,

Mecklenburger Speck Aale,
Kieler Spick Bücklinge,

fließend fetten ger. Rheinlachs
fht C. L Zimmermann.

Wür T onFahrräder hat die Firma Paul Bach
Co. Buchholz i. Sa., gekauft (notariell
beglaubigt) und iſt daher in der Lage, für

l

und Knaben in großer Auswahl.

Carl Dekarelt.

den billigen Preis von Mk. 150 ein vor
zügliches Rad zu liefern. Verſandt direkt an
Private wo nicht vertreten la la. Fabrikat
2 Jahre Garantie Cataloge gratis. General
Vertreter für die Provinz Sachſen Bruno

V Anton Magdeburg, Schöneckſtraße

Vollmilch u. Magermilch,
dicke Ailch in Satten,

für Satte 10 Pf. Einſatz
Zuttermilch u. Hauermilch
ſtets friſch in der Milch Trink Halle

Carl Rauch.
Markt 28.

Warnemünde e
Garten und

Wodes- Anzeige.
Sonntag Abend 10 Uhr verſchied nachen von den Chemiſchen Werken vorm.

der Tiſchler Hermann
Pfeiffer im Alter von 39 Jahren, was hier

langem Krankenlager
unſer guter Vater,

mein lieber Mann

durch tiefbetrübt anzeigen
Ww. Ella Pfeiffer und Kind er.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
vom Trauerhauſe, gr. Sixtimittag 5 Uhr

ſtraße 9, aus ſtatt.

(Nährsal2) nach Prof. Dr.

Marke W. Gt.
A. Gt.

Zu haben bei:
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 30. Mai bis 5. Juni 1898.
Eheſchließungen:

hülfe Karl Guſtav Riedel
Jda Manck, Roſenthal 17;
Paul Hartung mit Johanne Auguſte Hedwig
Peege, Friedrichſtr. 11.

eboren: ein unehel. S.; dem Tele
graphenHülfsMechaniker Naumann ein S.,
Lindenſtr. 9; ein unehel. S. dem Schloſſer
Heſſe eine T., Oelgrube 12; dem Fabrikarb
Heſſelbarth ein S., Schreiberſtr 2.

Geſtorben: des verſtorb. PolizeiSerg.
Rieſe Wittwe geb. Petzold, 86 J. Gotthardts
ſtraße 31; des Fabrikarbeiters Jahreis T.,
8 M., Breiteſtraße 17; der Handarbeiter
Hegewald, 73 J. Amtshäuſer 10; die Rentiere
Naegler, 69 J. Teichſtr. 3; eine unehel. T.,
3 M. die Fabrikarbeiterin Engelmann, 36 J.
ſtädt. Krankenhaus des Hülfsbahnwärters
Baſtian Ehefrau geb. Lilie, 77 J., Roſenthal
16; der Mechaniker Allritz, 51 J., Unter
altenburg 13; die unverehel. Schellnack, 85 J.
Saalſtr. 3; des Fabrikarbeiters Heſſelbarth
S 15 Min. Schreiberſtr. 2; der Weber
Hofmann, 77 J., Gotthardtsſtr. 24.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge

meinde Niederbeung ſoll
Mittwoch den S. Juni d. J

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Dienſtag den 7. Juni,

nachmittags 6 Uhr,
ſoll im hieſigen Gaſthauſe die diesjährige
Kirſchnutzung öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung verpachtet werden.

edingungen im Termine
Röſſen, den 4. Juni 1898.

Der Gemeindevorſtand.

Die Grasnutzung
im Grundſtücke der Bürger ScheibenSchützen
Gilde iſt zu verpachten. Näheres beim

Reſtaurateur Mehler, Gotthardtsſtr.

Ritterstrasse 12
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

bei B. I. Kunth.Ein nener Preſchwagen
ſteht zum Verkauf Neumarkt 59.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Tebnitz Nr. 20.
Parterre Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Hetober
zu beziehen. Preis 95 Thlr. Beſichtigung

der Maſchinenge
mit Marie Auguſte
der Müller Guſtav

Oarrl

Biebrich a. Rh.
für Blumen in Föpfen u. Freibhaus.

für Blumen im freien Fand u. Gemüſe.

Blumendünger

Wagner's, Darmſtadt, Vorſchriſt,

u. M. Albert,

Ab Halle Sommerkarten 45 Tage gültig,
25 Kilo frei, Frequenz 19600. Proſpect
gratis d. d. Badebverwaltung.

Friſche Sendung
feinſte Kieler Vollbücklinge,
Pommerſche Vollbücklinge,

fließend ſette RieſenLachsheringe
2 Stück 25 Pf.

empſtehlt

Fr. Th. Stephan
Se Nur gute

Zum Ki
Oheviot,

S

Schärp G Knaben
Bertha

in Wolle und Selde für Mädchen und

T

derfeſte
iſt mein Lager gut ſortirt in erem Cachmire, crem

ren Orepes, weisse Batiste, Zephürs
E.

a Naumann

Senſe

am billigſten bei
Käbr, Wiegand.

Roeichskrone.
Mittwoch den S. Juni,

GarcCon-Logis.
15. d. M
d. Bl.
Zum T October d. J. wird ein heller

JFaden mit Comptoir
an guter Geſchäftslage zu miethen geſucht.
Schriftl. Offerten mit Preis sub R S 200
an die Exped. d. Bl. erben.

Cin großes helles immer
an guter Lage, paſſend für Bureau, wird ſo
fort oder ſpäter geſucht. Offerten init Preis
sub R S 200 an die Exped. d. Bl. erbeten

1 Won nungvon 2 Stuben, 1 Kammer und Zubehör wird
für ſofort zu miethen geſucht. Angebote ſind
u. G. 150 an die Exped. d. Bl. zu richten.
Wohnung von 2—8 Zimmern, Küche und

Zubehör für einzelne Dame zum
I. Oetober geſucht.

Verwaltungsgerichts Director Klingholz,
Klauſenthor 3.

a Blüthenhonſg, S
garantirt reines Naturproduct aus eigner
Bienenzüchterei, neue Ernte, das Pfund
1 Mark empfiehlt
H. Lagler, Merſeburg, Markt S.

Himbeer- und Kirſchſaftſ. S das Pfund 50 r öſ

ff. Anaugs-, Citronen- und
Erdbeerſaft.

das Pfund 60 Pf.
Weinſtein- u. Citronenſäure,

Wrauſelimonadenbonbons

bei Oscar Leberl,

Elegant möbl. Zimmer mit Cabinet,
an beſter Lage, ſofort zu vermiethen und per

zu beziehen. Wo ſagt die Exped.

Magd. Sauerkohl,
Gurken

empfiehlt im Ganzen und einzeln billig

Wilhelm Bichter,
Amtshäuſer 8.

abends s Uhr
findet das

erſte AbonnementsConcert

der Capelle des Königl. Magd.
Füſ. Regiments Nr. 36 ſtatt.
Familien Billets: I2 Stück 4,20 Mk.

Fr. Th. Stephan
feinſte ſüße ial. Kirſchen,
allerfeinſte Buglieſer Hpfel-

ſinen.

Gute
SSpveiſekartoffeln
Mag bon- à Otr. Mk. 2,50
habe abzugeben.

Eeal. IKIauss.
Bergmann's

M Lilienmileh- Seife
Aelteſte allein echte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Bern vorm. Frkt. a. M.
Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem
Aromag iſt zur Herſtellung und Erhaltung
eines zarten blendend weiſen Teints un

ſproſſen. Vorr.:
F. Curtee.

Kleereiter!
mit eiſernen Bolzen von 2 Mk. an ſind
ſtets vorräthig

Stck. 50 Pf. bei Apotheker

Drogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten
SP O e egarantiert rein v. 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinden

von 17 Liter an und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht zur größt. Zufriedenhett ausfallen ſollte,
dieſelbe auf unſere Koſten zurückzunehmen. Proben
gratis u. franko. Gebr. Bofh. Ihrwreier r

von 10 bis 5 Uhr.
Bismarckſtraßze Ia, 2. Etage. n g. Blutſtock. Dmerman,II Hamburg, Gärtnerſtr. 21.

Apfelweim,
bekannte vorzügliche Qualität, empfiehlt

Karl Awanziger,
Holzhandlung

La Frankfurter

a Flasche exel. Glas 30 P.
Paul Näther, Markt 6.

erläßlich. Beſtes Mittel gegen Sommer S

und 6 Stück 2,10 Mk. ſind in der Reichs
krone“ zu haben.

VorverkaufsBillets: à 40 Pfg. bei
Hrn. Heinr. Schultze jun., CigarrenGeſchäft. Abend- Kaſſe: a 50 Pfg.

Hochachtungsvoll

Reinhold Walther
Dr. Hotopf's Recilation

heute Dlienstag, abends 8 VUhr,
im Saale der

BeicheKroneg.
Billets ſind an der Kaſſe zu haben.

„Livoli“ Sommertheater,

Werſeburg.
Dienſtag den 7. Juni 1898

zweites Gaſtſpiel des Tenoriſten Ferdinand
Kiſſer vom Kaiſerl. Königl. Landeskheater in

Budapeſt.

Der Fettelſndent.
Operette in 4 Acten von Millöcker.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch

Schlachtefest
Karl Rudolph.

Dienſtag
hansſchlachtene Wurſt

Bieoliäg, Lindenſtraße 12.

Goldene Kugel.
Aal in Gtelée,

ſelbſt eingekocht, empfiehlt

Edm- Meye.
Hubold's Reſtauration

Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.



Wer kann einem jungen Mädchen
UÜnterricht in Gabelsbergerſcher

Stenographie

geben Offerten unter 4 K. 2000 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein micht zu junges ordentliches

Dienſtmädchen
zum 15. Juli wird geſucht Oberbreiteſtr. 11 I.

Anſtändiges nicht zu junges

Dienſtmädchen
per 16. Juli oder ſpäter geſucht

Café Haus Meuschau.
Geſucht wird zum 15. Juli ein

ſeißiges ordeutliches Rädchen,

am liebſten vom Lande, nicht unter 18 Jahren.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine ordentliche Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen

Markt 836.
Jch ſuche ein ordnungsliebendes ehrliches

2. Mädchen
als Stütze der Frau zu allen häuslichen
Arbeiten, auch zu Zeiten mit zum Bedienen.

W. Rienter, Sächſiſcher Hof.
Vom Caſino zur Teichpromenade ein
ſchwarzſeidener Kragen

verloren. Bitte denſelben gegen Belohnung
abzugeben bei Jda Schmidt, Friedrichſtr. 8.

Dank.
Für die durch den Brand in der Pfingſt

nacht geſchädigte Familie des Handarbeiters
Wilh. Müller ſind mir folgende Gaben einge
händigt und von mir abgegeben worden
Fr. Gr. 20 Mk., Fr. W. 3 Mk., Hr. Pr. R.

We BRadfahrerhhosem- W U.Ledergachets, W rm eder osen,
Hlaune Anzüge für Fabrikarbeiter, nahen W.
Rearschenm-Amziig e Rnmaben-Aosenm W.

V en.Sämmtliche Winter Sachen werden zu und unter dem Einkaufs
preis ausverkauft Es benutze daher jeder die günſtige Gelegenheit.
e

Gegen Rückgabe dieſes Zettels iſt jeder Käufer berechtigt von der

e

Kaufſumme ſoſort 5 Prozent in Abzug zu brinugen, außerdem wird das Bahn
geld bis zu einer Entfernung von 20 Kilometer gegen Vorzeigen der Fahrkarte

Hr. Herm R. 1 Mk., Hr. M. Mk. Hr. B
T Mk. Hr. L. 1 M.. Hr. Mch. 8 Mk., Hr.

5 Mk. Fr. Grf. Z.-B. 20 Mk. Sodann hat
eine Frau aus der Geotthardtsſtr., deren
Name vergeſſen worden iſt, 50 Pf. geſandt.
Gelegentlich des Familien Nachmittags wurden
noch 1 Mk. 60 Pf. an mich abgegeben.

lichen Gebern herzlichen Dank aus. Auch der
verehrlichen Redaction dieſes Blattes ſei für
unentgeltliche Aufnahme ſowohl der Bitte wieH. Baar, ſleredurs e

Fort eF. Kämmer's Reſtaurati

P. Delius, Paſtor.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 29. Mai vis mit 4. Juni 1898

n.
Weizen, pro 100 Kl. 34,80 bis 23, Mk.

Morgen Mittwoch re d v d eerſte, o. bis 16,50e Schlachtefeſt. re S bis ce rbſen, o. a bisSieber's Reſtanrant. eSan Heute Dienſtag ne r e 6 bis 560d. t Rindfleiſch (von der eule),Schlachtefeſt. pro Kilo 1,40 bis 1,30Aelt. Herr mit Vermög. wünſcht einzu Bauchfleiſch pro Kilo 120 bis 1,110heirathen. Off. u. J an Haaſenſtein Schweineſleiſch, do. 1,40 bis 1,20Vogler, A. G., Köſen g. S. [l. 54254.] See do. T e Ialbfleiſch, do. is 120

Sanberer Arbeitsburſche V unter e eſofort geſucht Eier, pro Schock 320 bisMerſeburger Choroladen und Zucker Hen, pro 100 Kilo bis 550waarenfabrit Stroh, Do. 3,60 bis 3,20Schmidt e Lächtentfeld- Marktpreis der Ferkenin der Woche

Ein junger Menſch, v. 6 I8 Jahren, am
liebſten vom Lande, wird ſofort als Laufe
Hurseche geſucht. Näheres in der Exped.
d. Blattes.
V

Mädchenm,
werden zum Federnſortiren Per ſofort

vom 29. Mat bis mit 4. Juni 1898
pro Stück 10,50 Mk. bis 15. Mk.

z Rechnungsabſchlußs es Borſchuß Bereins zu Werſebnrg, E. G
mit beſſchränkter Hafthllicht

pro Monat Mai 1898.
Einnahme. Mark Pf.

Kaſſenbeſtand v. Monat April 15,844 03
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 130,307 79

Vorſchuß Zinſen 3,046 15Vereinscapital von Mitgliedern 84 05

eine Postkarte mit Ansteht
Kann man aunpttrefter

im Werthe von

welche Oſtern die Schule verlaſſen haben,

geſucht. Dauernde Veſchäftigung.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.B. e W e 12 55 98 genommene Anlehen 20,619 30Einen Nachtwächter e ar Deſucht ſofort Gemeinde Zſcherben. re Conto BerlinIch ſuche einen jungen D O Nee I O n Berlin n 53r J 2 Wo t 2mee Schreiber S n der Weimar Lotterſe machen. Conto für Verſchiedenezum baldigen e Dieselbe bringt zusammen nene ee t Re f eSe Z e und Notar e 10 O00 Gewinne Gegebene Vorſchüſſe 151,138 8Mädchen eſ et e Zurückgezahlte Anlehen 28,472 18Ein fleißiges und ordentliches Mädchen en I e e Vereingegpitat ebei gutem Lohn I. oder 15. Jult geſucht. S los Fostlartem mit Ansteht (D. B. G. M. No. 87239) e e 771 95

B. Eulgermacker- Merſeburg. I guüliug für 2 Ziehungen für I N. (Porto und Gewinnüsten 30 Pf. O reaſſo Conto 31
Eine Auftwartung u 10 Stück ein Preiexemplar empfehlen und yersenden e eng en o 60

Bank ContoTh. Lätzenrath Co., Erfurt eMithi d 1492 65Bahnhoſstr. 29. F. G. Dürr. E. eine Heyne
Hierzu eine Beilage-

ſofort geſucht
Halleſche Straße 33 parterre.

Ein Mädchen,
von 15 17 Jahren, wird bei hohem Lohn
zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
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Beilage zu Nr. 130 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. Juni 1898.
Provinz und Umgegend

Döllnitz (Saalkreis), 3. Juni. Die ſchon
häufig gerügte Unſitte, während der Fahrt den
Wagen zu beſteigen, hat, wie man der Hall. Ztg.
meldet, leider geſtern auf der Straße nach Lochau
einen bedauerlichen Unglücksfall zur Folge ge
habt, indem ein Geſchirrführer von der Wage ab
glitt und direkt vor die Räder ſtürzte, ſodaß der
beladene Wagen ihm unterhalb des linken Knies
über das Bein ging. Ein complizirter Beinbruch,
den er davontrug, wird den Verletzten auf längere
Zeit arbeirsunfähig machen.

4 Naumburg, 4. Juni. Die geſtrige Feld
dienſtübung und Parade unſerer Garniſon,
zu der auch eine Schwadron der Weißenfelſer
Huſaren zugezogen war, verlief ausgezeichnet und,
wie berichtet wird, zur vollſtändigen Befriedigung
des Armeeinſpekteurs Prinzen Leopold. Nach der
Parade empfing Se. königliche Hoheit den Beſuch
des Oberbürgermeiſters Kraatz und beſtchtigte dann
mehrere architektoniſch hervorragende Gebäude der
Stadt, ſo die Wenzelskirche und den Dom. Halb
drei Uhr begann im Offiziercaſtno ein Diner, nach
welchem der hohe Gaſt unſere Stadt mit dem
Nachmittagsſchnellzuge verließ, um ſich nach Magde-
burg zu begeben. Jn der Nähe von Wenigen-
jena wurden die Kleidungsſtücke des ſeit dem erſten

vermißten GerichtskaſſenControlleurs
Wilhelm Ratſch von hier aufgefunden. Jn der
Rocktaſche fanden ſich Briefe an ſeine Frau und
Tochter vor, in welchen er Abſchied von den
Seinen nimmt. Der Schreibweiſe nach zu urtheilen
ſind dieſelben auf einem Steine geſchrieben worden.

Erfurt, 2. Juni. Das Stadtverordneten
Collegium bewilligte heute zu Prämſirungszwecken
für die demnächſt hier ſtattfindende Bäckerei und
ConditorAusſteklung 300 Mk. Dem Circus
director Deike wurden für den durch den Straßen
krawall verurſachten Schaden 500 Mk. bewilligt und
ferner die Vergnügungs und Platzſteuer von 120
Mk. erlaſſen.

Magdeburg, 3. Juni. Bei der 200jähſ
rigen Jubelfeier des Kloſters U. L.
Frauen überreichte Geh. Ober Regierungsrath
Dr. Gruhl im Auſtrage des Kaiſers das Bildniß
des Monarchen zum Schmucke der Aula. Jm
Namen des kgl. Schulcollegiums gratulirte Ober
präſtdent von Bötticher. Oberbürgermeiſter
Schneider überreichte als Vertreter der Stadt
die Urkunde über die 6000 Mark betragende
Stiftung eines Stipendiums für einen aus Magde
burg gebürtigen Abiturienten des Kloſters. Für
die alten Schüler, die die Mittel zum Bau einer
neuen Orgel ſtifteten, ſprach Profeſſor Decker.
Sodann folgten Director Dr. Holzweißig vom
Domgymnaſtum und Director Dr. Knaut vom
Wilhelmsgymnaſtum, von denen jeder in einer latei
niſchen Rede gratulirte und eine Adreſſe überreichte.
Director Dr. Jſenſee gratulirte im Namen der drei
Realſchulen von Magdeburg und überreichte ebenfalls
eine Votivtafel, ebenſo Rector Dr. Rauſch von der
Latina in Halle. Director Dr. Aly, Director Dr.
Schmidt und Profeſſor Sander brachten die Glück-
wünſche ihrer Gymnaſien Burg, Schleuſingen und
Wittenberg und endlich Profeſſor Schulze die des
Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin.

4 Magdeburg, 5. Juni. Die kürzlich der
Stadt Magdeburg geſchenkten 300000 Mk. für
Armenzwecke hat, wie jetzt bekannt wird, der in
voriger Woche verſtorbene Privatmann Th. Friedrich
Reißner geſtiftet. Dem Prinzen Leopold
von Bayern ſind anläßlich ſeines Jnſpections-
beſuches hier zahlreiche Ovationen bereitet worden.
U. a. überreichte der Verein der Bayern in Magde-
burg dem Prinzen eine Begrüßungsadreſſe, weiter
übernahm der Prinz das Protektorat über den
hieſigen Provinzialverein ehemaliger weſtfäliſcher
Dragoner Nr. 7, deren Chef Prinz Leopold iſt.

4 Neugatterersleben (Kr. Kalbe), 3. Juni.
Vertraut die Kinderwagen keinen Kindern an! Ein
zwölfjähriges Mädchen hatte am erſten Feiertag
Nachmittag ein kleines Kind auszufahren und fuhr
mit dem Kinderwagen ſo unvorſichtig vom Berge
hinab, daß es die Herrſchaft über den Wagen ver-
lor. Dieſer ſtürzte in die Bode, wobei das Kind
ertrank und die Strömung Wagen und Kiſſen mit
davonriß. Die Leiche iſt ſchon aufgefunden worden.

4 Wettin, 3. Juni. Jn Cloſch witz ſtieß man
am 3. Feiertag morgens im zweiten Bohrthurm auf
größere Kalimengen.

F Helmſtedt, 2. Juni. Geſtern Morgen fiel
der 9jährige Sohn des Obermüllers Zipfer beim
Taubenfüttern von einer Leiter ſo unglücklich herab,
daß er das Genick brach und auf der Stelle todt
blieb.

Delitzſch, 3. Juni. Am 2. Juli d. J. ſind
25 Jahre ſeit der Gründung des hieſigen kgl.

Lehrerſeminars verfloſſen; circa 900 Lehrer
ſind in der genannten Zeit in der Anſtalt ausge
bildet worden. Um eine würdige Feier der 25.
Wiederkehr des Gründungstages herbeizuführen, hat
ſich hier ein Comitee, beſtehend aus Lehrern und
früheren Schülern der Anſtalt, gebildet, das bereits
ein Feſtprogramm aufgeſtellt hat. Es ſind nach
der S.Ztg. bereits zahlreiche Anmeldungen behufs
Theilnahme eingelaufen, zum Theil aus weiterer
Ferne. Herr Lehrer Petzold hier nimmt die weiteren
Zuſagen entgegen, die im Intereſſe einer zweckent
ſprechenden Vorbereitung baldigſt erwartet werden.

t Delitz ſch, 3. Juni. Heute fand ein Hofknecht
des Gutsbeſitzers Kaaſcht im benachbarten Dorfe
Brodau ein ſchreckliches Ende. Er war mit Dünger
fahren beſchäftigt, die Pferde gingen durch, dabei
wurde der Beklagenswerthe aus dem Wagen ge
ſchleudert; er gerieth zwiſchen dieſen und einen am
Wege ſtehenden Baum, wobei ihm der Kopf förmlich
vom Rumpfe abgequetſcht wurde. Der Unglückliche

war ſofort eine Leiche. (S.Ztg.)
Bebra, 4. Juni. Ein Maurermeiſter wurde

mit drei Gehilfen bei einem Neubau durch eine
plötzliche Erdſenkung verſchüttet. Der Maurer
meiſter iſt todt, die Gehilfen wurden gerettet.

t Eisleben, 4. Juni. Von einem Zuge der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn wurde in Gerbſtedt der
Bergarbeiter Friedrich Kuwilsky und deſſen
Tochter überfahren. Beide verſtarben auf der
Stelle.

t Pirna, 3. Juni. Ein ſchreckliches Unglück
ereignete ſich heute Nachmittag 1 Uhr in der etwa
eine Stunde von hier entfernt gelegenen großen
Harlau'ſchen Papierfabrik, woſelbſt ein Trocken
cylin der der Pergamentpapiermaſchine explodirte
und den Maäſchinengehilfen Langer ſofort tödtete
und drei weitere Arbeiter verletzte. Die Karaſtrophe
erfolgte der Hall. Ztg. zufolge gerade zur Mittags
zeit, ſonſt wäre das Unglück noch viel größer ge
weſen. Durch den gewaltigen Luftdruck bei der
Exploſton, deren Urſachen bisher noch nicht er mittelt
ſind, wurde in dem betroffenen Fabrikraume, der
erſt vor einigen Tagen neu angebaut worden war,
eine fürchterliche Zerſtörung an den übrigen Ma
ſchinen, an der Decke und der einen Seitenwand
angerichtet. Durch letztere ward ein größeres Eiſen
ſtück geſchleudert, das einem gerade vorüberfahrenden
Bierkutſcher das Kinn zeiſchmetterte.

4 Leipzig, 3. Juni. Die Bahnſteigſperre
wird zum 1. October auf der Linie Leipzig Dresden
eingeführt. Mit den z. Th ziemlich umfangreichen
Arbeiten es müſſen auf einzelnen Stationen be
deutende Erdarbeiten bewältigt werden um die
nöthigen getrennten Ausgänge zu ſchaffen iſt
bereits begonnen worden. Für das Mittel-
deutſche Bundesſchießen, das vom 3. 10
Juli unter dem Protektorate des Königs Albert in
Leipzig aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des
Mitteldeutſchen Schützenbundes ſtattfindet, giebt ſich
lebendiges Intereſſe kund. An der Spitze des Feſt
ausſchuſſes ſtehen Oberbürgermeiſter Dr. Georgi-
Leipzig und Rechtsanwalt Dr. Barth; außerdem
hat ſich ein Ehrenausſchuß gebildet. Am 3. Juli
findet vor König Albert ein großer Huldigungs-
Feſtzug ſtatt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7 Juni 1898.

I Am vergangenen Sonntag hielt der kirch
liche Verein der Altenburg im Garten des
„Ritter St. Georg“ ſeinen erſten Familien
Nachmittag in dieſem Sommer ab, der ſich eines
verhältnißmäßig guten Beſuches erfreute. Nach dem
gemeinſamen Geſange „Jch bete an die Macht der
Liebe begrüßte der Vorſitzende, Herr Paſtor Delius,
die Anweſenden und hieß ſie herzlich willkommen.
Sodann hielt Herr Organiſt Schön einen Vortrag
über die Geſchichte der Orgel und ſtizzirte in
einem zweiten Theile die Geſchichte unſerer Dom-
orgel, ſowie die der Orgel der Altenburger Kirche.
Jn einer längeren beweglichen Anſprache legte dann
der Herr Vorſitzende den Anweſenden die Mahnung
und Warnung ans Herz „Hütet Euch vor dem
Katholiſchwerden“. Der Herr Redner ſprach aus
ſchmerzlicher Erfahrung heraus, vor kurzem iſt einer
ſeiner Confirmanden in Feldkirch in Vorarlberg zur
römiſchen Kirche übergetreten. An die Schilderu.
des Hergangs der traurigen Angelegenheit knüpfte
der Herr Redner die eindringliche Mahnung „Laſſet
uns beſſere evangeliſche Chriſten werden, lafſet uns
evangeliſche Geſtnnung pflegen und hochhalten nicht
nür in Kirche und Schule, ſondern auf allen Ge
bieten des Lebens Vor und nach den An-
ſprachen trug der Kirchenchor der Gemeinde die
Motette Schaff in mir Gott“ von J. H. Rolle,
zwei Mendelsſohn'ſche Lieder und den Choral „Alles
iſt an Gottes Segen“ in vorzüglicher Weiſe vor.

Nach einer ſtimmungsvollen Einleitung rezitirte
Herr Paſtor Delius zum Schluß Geibels gedanken-
tiefes Gedicht: Was uns fehlt! und mit dem ge
meinſamen Geſange „So nimm nun meine Hände“
erreichte der Familiennachmittag ſein Ende.

Wenn man jetzt hinaustritt in Feld und
Fluren oder einen Gang macht durch unſere herr-
lichen Anlagen, ſo leuchtet das Auge auf, unſer
Herz ſchlägt freudiger beim Anblick der in ihrer
ſchönſten Blüthenpracht prangenden Anpflanzungen.
Leider giebt es eine Anzahl Leute, die es nicht
unterlaſſen können, die öffentlichen Anlagen,
Felder und Wälder zu beſchädigen. Viel-
fach kann man bemerken, wie im Frühling viele
Boten des Lenzes abgepflückt werden, nur um als
Spielzeug zu dienen, um dann nach kurzer Zeit
auf die Erde geworfen und zertreten zu werden.
Hierin ſündigen nicht nur Kinder, ſondern auch
Erwachſene. Dieſe Unſitte ſollte aber auf das
Entſchiedenſte bekämpft werden. Es bedarf oftmals
nur eines einzigen Wortes, und die Handlung, die
ſonſt unbedacht geſchehen wäre, unterbleibt. Ein
Dichter ſagt von der Lenzeszeit:

„Auch ſag' ich Euch: 's iſt alles heilig jetzt:
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der ſchneidet ein wie in ein Mutterherz
Der Lachsfang in der Saale, der zu

jetziger Zeit ſonſt in anderen Jahren befriedigende
Erträge gegeben hat, wird für unſere der Saale
an wohnenden Fiſcher in dieſem Jahre illuſoriſch,
denn bis jetzt iſt kein Lachs geſehen worden. Unſere
Lachſe gleichen in gewiſſer Beziehung den Zugvögeln.
Sie kommen aus der Nordſee, brauchen ungefähr
zwei Monate, um zu uns zu kommen und laichen
im October und November im Sande. Bei ſeiner
Wanderung flußaufwärts wählt der Lachs nun vor
nehmlich den größten Strom. Jm Jahre 1896
hatte die Saale mehr Waſſer als die Elbe, infolge
deſſen kamen die Lachſe in großen Mengen darin
vor. Jm vorigen und auch wohl in dieſem Jahre
hat die Elbe Hochwaſſer, da ſind die Lachſe dieſen
Strom hinaufgezogen. Es beſteht überdies in
Fiſcherkreiſen die Meinung, daß der Lachs zu
Grunde geht, wenn er gelaicht hat. Jedenfalls iſt
noch nicht bewieſen worden, daß er wieder ins Meer
zurückkehrt.

(erſonalnoti z.) Der Poſtaſſtſtent Döpel
iſt von Halle (Saale) nach hier verſetzt worden.

Der hieſige Muſik- und Geſangverein
„Jren e“ unternahm am Sonnabend eine Sänger
fahrt in die Umgebung von Eiſenberg. Die
Wanderung begann in Kursdorf bei Kroſſen über
nachtet wurde im Kurhauſe zu Kloſterlausnitz, von
wo aus am Sonntag Morgen der Marſch über
Bürgel bis Eiſenberg fortgeſetzt wurde. Von hier
aus erfolgte die Rückfahrt auf der Eiſenbahn, die
die Sänger mit einem zweiſtündigen Aufenthalte in
Zeitz kurz vor 12 Uhr nachts wieder hierherbrachte.

Die alljährliche Herrenpartie des Geſang
vereins „Melodia“ entführte am Sonntag früh
mit dem um 3 Uhr 41 Min. von hier abgehenden
Eiſenbahnzuge 35 Perſonen, die erſt in Eiſenach
ausſtiegen, um von hier aus einige der reizendſten
Punkte Thürirgens Wartburg, Annathal, Drachen
ſchlucht, Hohe Sonne, Hirſchſtein, Drachenſtein,
Marienthal zu beſuchen. Der größte Theil der
fahrenden Sänger kehrte mit dem letzten Eiſenbahn
zuge nachts gegen 12 Uhr hierher zurück, während
ein kleinerer Theil auch noch am Montag dort
Wanderungen vornimmt.

Geſtern früh konnte man am Altenburger
Damme wieder einmal traurige Zeichen roher Zer
ſtörungswuth ſehen. Dort war die Einfriedigung
der Anlagen an verſchiedenen Stellen total ruinirt,
d. h. nicht allein das feſte Bandeiſen aus ſeinem
Halt geriſſen, ſondern auch die ſtarken hölzernen
Stützen wahrſcheinlich durch Fußtritte abgebrochen
Es wäre im öffentlichen Intereſſe höchſt erwünſcht,
daß ſolche Vandalen ermittelt und der wohlver-
dienten Strafe zugeführt werden könnten.

Der Leichnam des am dritten Pfingſttage bei
einer Gondelfahrt im hieſigen Gotthardtsteiche er
trunkenen 14jährigen Knaben Oertel iſt am Sonn
tag Vormittag von hieſigen Fiſchern nach wieder
holtem Suchen in der Nähe der Verſchönerungsanlagen
gefunden und geborgen worden. Die Beſtattung
des Verunglückten hat geſtern Nachmittag auf dem
Altenburger Friedhofe ſtattgefunden.

Der letzte Sonntag Kleinpfingſten
zeichnete ſich durch eine echt ſommerliche Temperatur

höchſt vortheilhaft vor den verfloſſenen, theilweiſe
recht unfreundlichen Pfingſttagen aus und lockte das
Publikum maſſenhaft in's Freie Die öffentlichen Gärten
unſerer Stadt und Umgegend waren denn auch in den
Rachuittagsſtunden bei 20 Grad R. Schattenwärme
ungemein ſtark beſucht. Geſtern zeigte das Thermo-
meter in den Mittagsſtunden ſogar 22 Grad R.
über Null. Nachmittags traten Gewitterſcheinungen
auf, die die Wärmegrade ſpäter etwas herabdrückten,



Tivoli-Theater) Am Sonntag konnte die
Vorſtellung endlich wieder einmal im Garten ſtattfinden.
Der Beſuch war ein recht guter, wenigſtens ſo weit nicht
der Sperrſitz in Betracht kam. Zur Aufführung gelangte
„Cacao“, Schwank in vier Akten von Fritz Behrend. Das
Stück iſt keineswegs das tollſte ſeiner Art, es zeigt ſogar
deutliche Spuren einer ganz vernünftigen Handlung. Aber
es iſt in hohem Grade amüſant und völlig dazu geſchaffen,
vor einem lachluſtigen Publikum über die Bretter zu gehen.
Der Erfolg war der vorausgeſehene: die Zuſchauer unter
hielten ſich aufs beſte und gaben ihrer Befriedigung durch
häufige Heiterkeitsausbrüche und Beifallsſalven Ausdruck
Viel Kunſt erfordert die Darſtellung nicht eben, doch ver
langt ſie neben einer guten Doſis Bühnenſicherheit ein
gewiſſes Geſchick, draſtiſche Scenen zu möglichſt durchſchlagen
der Haltung zu bringen. Beides war hier vorhanden, und
ſo konnte es nicht fehlen, daß die Wiedergabe des Stückes
nach jeder Seite hin als eine höchſt glückliche erſchien. Die
meiſte Wirkung erzielte natürlich der ſchwarze „Cacao“,
deſſen Rolle freilich auch in den tüchtigſten Händen, in
denen des Herrn Leon Salitz lag. Die übrigen
handelnden Perſonen aber wußten gleichfalls das heiterſte
Intereſſe zu erwecken, unter ihnen namentlich der wackere
Pantoffelheld „Matzenbach“ (Max Engelhardt), der
originelle „Nothnagel“ (Joſeph Mühlberger), die
temperamentvolle Frau Amalie“ (Magda Mewes) und
die negerfreundliche „Aurora“ (Johanna Jung).

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
s Lützen, 3. Juni, Auf der Braunkohlengrube

Neu Tornau bei Söheſten ſind die Grundwaſſer
durchgebrochen. Vier Maſchinen ſind aufgeſtellt
um die Waſſermaſſen zu beſeitigen.

8 Dölkau, 5. Juni. Hier wurde die Gattin
eines Gutsbeamten dieſer Tage beim Geflügelfüttern
von einem Bullen attagquirt und übel zu
gerichtet. Die unglückliche Frau liegt ſchwer verletzt
darnieder.

s Burgliebenau, 3. Juni. Der Gras-
ſchnitt hat nunmehr auf den Elſter- und Luppen
wieſen begonnen. Das Futter iſt ſo üppig gewachſen,
daß der Ertrag ein ſo reichlicher iſt, wie er ſelten
bisher beobachtet wurde. Bei den ſtattgehabten Ver
pachtungen wurden daher auch Preiſe bis zu 45 Mk.
pro Morgen erzielt.

s Querfurt, 3. Juni. Laut amtlicher Be
kanntmachung iſt unter den Pferden des Landwirths
Markgraf zu Ebers roda bei Gleina die Bornaiſche
Krankheit ausgebrochen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni. Wolkiges,

nur zeitweiſe heiteres, nachts wärmeres, mittags
etwas kfühleres Wetter mit Regenfällen.

Bermiſchtes.
Geſchlagnahmte Fiſchdampfer.) Esjerg, 5.

Juni. Das Kanonenboot „Grönſund, veſchlagnahmte die
Dampfſchiffe „Var l aus Geeſtemünde und „Commandant“
dir böſe wegen geſetzwidriger Fiſcherei auf däniſchem

ebiet.

(Durch eine Lawine) wurden am Griffelberg
(Kanton Wallis) zwei Arbeiter der Gornergratbahn in die
Tiefe geriſſen einer wurde getödtet, der andere kam mit
dem Leben davon.

Einentſetzliches Familiendramag) hat ſich am
Mittwoch Abend in UnterBredow bei Stettin zuge
tragen. Der Eigenthümer Karl Schütz lebte ſchon ſeit
Jahren mit ſeiner Frau nicht im beſten Einvernehmen.
Der dem Trunke in hohem Maße ergebene Mann miß-
handelte Frau wie Tochter faſt täglich, es kam zwiſchen
dieſen drei Menſchen zu den brutalſten Scenen. Schon
öfters hatte Schütz ſeiner Frau gedroht, er werde ſie eines
Tages tödten, und dieſe Drohung verſuchte er dieſer Tage
wahr zu machen. Er hatte ſich einen Revolver gekauft und
kam mit dieſem bewaffnet zu ſpäter Abendſtunde in ſeine
Wohnung. Sowie ihm ſeine Frau entgegentrat, gab der
Unhold aus unmittelbarer Nähe einen Schuß auf ſie ab.
Die Frau hielt in ihrer Herzensangſt die rechte Hand vor
das Geſicht, auf das der Mann zielte. Die Kugel blieb in
der Hand ſteckin. Die 19 jährige Tochter Bertha, die eben
falls im Zimmer anweſend war, ſtürzte ſich, als ſie die
ſchreckliche Abſicht des Vaters bemerkte, auf dieſen, um ihn
an der ſchrecklichen That zu hindern. Da richtete der
Mann die Mordwaffe auf ſein eigenes Kind. Das
Mädchen erhielt zwei Schüſſe in die rechte und linke Bruſt,
die ſo ſchwere Verletzungen verurſacht haben, daß an dem
Aufkommen der Unglücklichen gezweifelt wird. Nach dieſer
unſeligen That tödtete ſich Schütz ſelbſt durch einen Schuß
in die rechte Schläfe.

(Ueber den Tod Geſelſchaps) wird weiter
gemeldet Die Beerdigung findet in Rom am Sonntag
Nachmittag 6 Uhr auf dem Ceſtius-Friedhofe, der Ruheſtätte
der deutſchen Künſtler ſtatt. Eine ſteigende Aufregung hat
den Verewigten dem Verhängniß entgegengetrieben. Er litt
namenloſe Seelenqualen, denen er ſchließlich erlag. Der
Sectionsbefund ergab eine Erkrankung des Gehirns. Die
Berliner Akademie der Künſte, deren Mitglied Geſelſchap
ſeit 16 Jahren geweſen iſt, hat ihren Vertreter in Rom,
Bildhauer Prof. Gerhardt, beauftragt, am Sarge des der
h zu e e her ehe einen Lorbeerkranz nieder
zulegen. Nach alledem ſcheint es, als ob Prof. GeſelSelbſtmord verübt habe. e ſeſſchar

(Exploſion.) Jm Lockſtedter Lager explodirte auf
unaufgeklärte Weiſe in den Wagenhäuſern der neunten
Artilleriebrigade ein Geſchoß. Die Depotarbeiter Geſau und
de wurden ſchwer, der Arbeiter Cluever tödtlich

erletzt.
Der flüchtige Kaſſirer Bousquet) von der

Nebenſtelle der Societe Genérale in Nizza wurde am
Donnerstag Morgen in einem Brüſſeler Gaſthof mit ſeiner
ihn begleitenden Geliebten Louiſe Lothargne verhaftet. Er
trug noch 98 000 Fr. bei ſich. Bousquet hatte nach ſeiner
Ankunft in Hrüſſel nichts Eiligeres zu thun gehabt, als die
geſtohlenen Gelder bei der dortigen Geſchäftsſtelle des Crédit
Lyonnais zu hinterlegen, war aber von dem dienſtthuenden

Beamten Ragot, dem vorher ſchon die Photographie des
Flüſchtlings von einem Brüſſeler Vertreter der Societeé
Geénérale gezeigt worden war, erkannt worden. Dieſem
Umſtand iſt es zu verdanken, daß die beſtohlene Geſellſchaft
faſt die ganze geſtohlene Summe zurückerhält.

(Selbſtmord eines türkiſchen Generals.)
Der türkifche General Osman Paſcha, Lehrer an der
Militärſchule in Conſtantinopel, war ein alter Ungar von
1848. Nach der Revolution floh der junge, ungariſche
Patriot, Wolff mit Namen, nebſt einer großen Anzahl ſeiner
Landsleute nach der Türkei, trat zum Jslam über und
wurde unter dem Namen Osman in die türkiſche Armee
eingereiht, der er faſt ein halbes Jahrhundert angehörte.
Der alte Osman Paſcha war eine in Conſtantinopel populäre
Perſönlichkeit geworden er hatte die Gewohnheit, ihm völlig
fremde Menſchen auf der Straße oder in öffentlichen Gärten
anzuſprechen und in ungezwungener Weiſe mit ihnen zu
plaudern. Gut iſt es ihm niemals gegangen aber Niemand
ahnte, daß der alte, freundliche Herr ſich mit Selbſtmord
gedanken trage. Von den Ufern der herrlichen Jnſel
Prinkipo im Marmarameere, dem beliebten Sommer
aufenthaltsorte der Conſtantinopolitaner, marſchirte der alte
Osman Paſcha in Uniform, mit dem Säbel an der Seite,
direkt ins Meer hinein, bis die Wellen über ſeinem Kopfe
zuſgammenſchlugen Kurze Zeit nachher wurde er als Leiche
gelandet.

Verhaftung eines Falſchmünzer s.) Wie
man aus NewYork ſchreibt, iſt dort der Oeſterreicher Adolf
Schnürmacher, das Haupt einer Bande, die ſich vornehmlich
mit der Anfertignnug falſcher Zehnguldenſcheine befaßte, ver
haftet worden.

(Nachwehen vom Mailänder Putſch.) Der
Präfekt von Biella ſandte eine ſtarke Truppenmacht nach
Coſſato, wo Volkshaufen drei gefangene Sozialiſten zu
befreien verſuchten. Die Truppen ſtellten die Ruhe wieder
her. Der Streik in den Reisfeldern der Provinz Vercelli
dehnt ſich weiter aus. Die Landarbeiter fordern überall
eine Erhöhung des Lohnes auf 80 Centeſimi bis eine Lire
pro Tag.

(Der italieniſche Kronprin z) Victor Emanuel
iſt mit ſeiner Gemahlin, der Kronprinzeſſin Elenag, auf
ſeiner Luſtyacht „Elena“ von Hamburg in Chriſtiana in
ſtrengſtem Jncognito angekommen. Von dort wird die
Reiſe über Bergen und Hammerfeſt nach Spitzbergen fort
geſetzt, wo der Kronprinz zehn Tage der Jagd und Fiſcherei
obliegen wird

GBei dem Stiergefecht), das am letzten Sonntag
in Barcelona ſtattfand, wurde der Stierkämpfer Felix
Velasco von einem Stiere aufgeſpießt und lebensgefährlich
verletzt. Die berittenen Stierfechter Poſtigo und Peleön
erlitten gleichfalls Verletzungen

(Boitſchew und ſein Todesurtheil.) Für die
ſittlichen Anſchauungen, die in Bulgarien ſelbſt in beſſeren
Kreiſen herrſchen, iſt ein Gerücht äußerſt kennzeichnend,
wonach der Erzbiſchof Menini beim Fürſten Ferdinand
ſich entſchieden für die Begnadi gung der Mörder der
Anna Simon, Boitſchew und Novelic, verwandt haben ſoll.
Nicht minder eigenthümlich, wie die Bitte des Erzbiſchofs
ſelbſt, erſcheint aber ihre Begründung. Es heißt nämlich,
daß Menini an den Fürſten geſchrieben habe: „Jch habe
während der Krankheit Jhrer Mutter, der Herzogin
Elementine, Gott gebeten, ſie geſund zu machen, ihr das
Leben zu erhalten. Gott hat mich erhört: er hat ſie geſund
gemacht und ihr das Leben geſchenkt. Nun auch bitte ich
Sie, auch den zwei reuigen Sündern das Leben zu
ſchenken, und hoffe, daß Sie mir meine Bitte nicht ab
ſchlagen, ſondern mich erhören werden, wie Gott meine
Bitte wegen Erhaltung des Lebens Jhrer Mutter auch nicht
abgeſchlagen hat Nicolai Boitſchew hat ſein Schickſal
ſelbſt in die Hand genommen. Er hat unter der Bevölker
ung von Philippopel für ein Gnadengeſuch an den Fürſten
thatſächlich mehr als 680 Unterſchriften gefunden.

GSpionenriecherei in Waſhington.) Aus
Waſhington wird geſchrieben Für neugierig veranlagte
Menſchen mit dunklem Teint und ſchwarzen Haaren, welche
dem Anſehen nach als Spanier gelten könnten, iſt es gegen
wärtig in Waſhington nicht geheuer, hauptſächlich wenn ſie
der Zufall nach dem Armee oder Marine Departement, dem
Arſenal oder den Kaſernen führen ſollte. Wie der Jüngling
in Schillers Glocke erröthend den Spuren der Jungfrau, ſo
folgt der Cerberus dem Verdächtigen mit dem Hidalgo
Geſichte, um ihn bei der erſten ſich bietenden günſtigen
Gelegenheit feſtzunehmen und der heiligen Hermandad zu
überliefern. Die Spionenriecherei hat ſich hier in jüngſter
Zeit in einer nachgerade lächerlichen Art und Weiſe breit
gemacht. Eine Verhaftung nach der anderen wurde vorge
nommen, und ſie endeten regelmäßig damit, daß man die
Opfer polizeilicher oder militäriſcher Spürnaſigkeit wieder
laufen laſſen mußte. So kam vor einigen Tagen ein Un
glücksrabe, der auf der Reiſe von Auſtralien nach England
begriffen war, nach Waſhington, um die Sehens würdigkeiten
der Bundesſtadt zu beſichtigen. Der Fremdling aus dem
fernen Erdtheil erregte die polizeiliche Aufmerkſamkeit durch
verſchiedene Fragen betreffs der Lage des Arſenals und
ſchien einem Poliziſten ſo auffällig, daß ihn dieſer als
müthmaßlicher Spion nach dem Polizeihauptquartier
ſchleppte. Hier wurde der Mann zuerſt gründlich vom
Kopfe bis zu den Füßen durchſucht, worgquf er einem
peinlichen Kreuzverhör unterworfen wurde. Der Fremde
war zufällig einer jener glücklichen Naturen, die alles Un
gemach der Welt von der leichten Seite zu nehmen ver
ſtehen, was man daraus ſchließen mußte, daß er lächelnden
Geſichtes in gutmüthiger Weiſe alles mit ſich geſchehen ließ.
Nachdem er den Jnſpector eine „bombenfreie“ Cigarre an
geboten, ſchlug er mit der Rechten auf ſein braves auſtra
liſches Schafzüchterherz, betheuerte ſeine Sympathieen für
ſämmtliche Staaten der Welt und machte ſchließlich, um
ſeiner Gutmüthigkeit die Krone aufzuſetzen, dem Jnſpector
ſein Kompliment betreffs der ſtaunenswerthen Wachſamkeit
der Waſhingtoner Polizei. Als der Auſtralier ſchließlich
aber das ganze Polizeihauptquartier einlud, auf ſeine
Rechnung im nächſten Hötel eins aufs Wohl der Vereinigten
Staaten zu genehmigen, ließ der Jnſpector den „Spion“ ſo
ſchnell als möglich laufen. Einen ſolchen Reinfall hatte er
nicht erwartet. Aehnliche Vorfälle ereignen ſich hier jetzt
jeden Tag, nur geht es dabei nicht immer ſo gemüthlich
her. So erklärte dieſer Tage ein freier Bürger den Ver
einigten Staaten, Sidney J. Berry, der gleichfalls als
Spion verhaftet worden war, in ſeinem gerechten Zorne,
daß er bei nächſter Gelegenheit das ganze Polizeihaupt
quartier zu Brei zuſammenſchlagen werde, und daß ſämmt
liche Poliziſten von Waſhington für den Zoologiſchen Garten
reif ſeien

(Geber die Tödtungeines Briganten) ſchreibt
man dem Berl. BörſenCour.“ aus Neapel: Jm Jahre

1892 wurde der Brigaut Salvatore Sarano wegen
Straßenraubes und Mordes zu dreißig Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Hauptbelaſtungszeugen gegen ihn waren die
Brüder Raineri, zwei reiche Grundbeſitzer aus Catanzaro
Der Brigant ſchwur ihnen ſchon während der Gerichtsver
handlung zu, daß er ſich an ihnen rächen werde. Zur Ver
büßung ſeiner Strafe wurde er nach der Jnſel Nifida bei
Neapel gebracht. Nach wenigen Wochen unkernahm er mit
einem andern Gefangenen einen Fluchtverfuch. Der Genoſſe
Varanos kam dabei ums Leben, Varano ſelbſt aber ſand
über die Meerenge den Weg nach Pozzuoli und Neapel, dort
verkroch er ſich in einen amerikaniſchen Dampfer und kam
auf dieſe Weiſe nach Kanada, wo ihn niemand beläſtigte.
Aber als echter Abruzzenbrigant ließ ihm die Rache, die er
den Brüdern Raineri geſchworen hatte, keine Ruhe. Er
kehrte in die Heimath zurück und ſchoß im März 1895 die
beiden Unglücklichen nieder. Von da an führte er in der
Umgebung von Catanzaro das übliche Brigantendaſein. Die
Polizei vermochte gegen den Briganten, der bei der Land
bevölkerung Schutz und Hilfe fand, nichts auszurichten.
Glücklicher als die Carabinieri waren die Söhne der ge
tödten Raineri. Sie hefteten ſich dem Briganten an
die Ferſen, umgaben ihn mit Spionen und brachten in Er
fahrung, daß er das Pfingſtfeſt bei einem ſeiner Verwandten
im Dorfe Montagna verbringen wolle. Das Haus wurde
am Sonnabend von der Polizei umſtellt, und die jungen
Raineri drangen zu Dritt in das Haus ein. Sie fanden
den Briganten, angekleidet und bis an die Zähne bewaffnet,
ſchlafend auf dem Bette liegen, ſtürzten ſich auf ihn und
ſuchten ihn zu feſſeln. Aber der rieſenſtarke Varano riß
ſich los und gab aus ſeinem Revolver Feuer. Nun machten
auch die jungen Raineri von ihren Waffen Gebrauch und
tödteten den Briganten durch Schüſſe in die Bruſt und den
Unterleib. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat eine Kugel dae
Madonnenbild durchbohrt, das der Brigant auf
dem Herzen trug. Die jungen Raineri ſind alleſammt
verhaftet worden, denn es beſtehen Zweifel, ob ſie wirklich
in Nothwehr gehandelt haben. Man argwöhnt vielmehr,
daß ſie ſoſort auf den Briganten geſchoſſen haben, als ſie
ſeiner anſithtig wurden, ohne erſt den Verſuch zu machen,
ihn lebendig feſtzunehmen.

(Die Eröffnung der Puppenausſtellun g)
durch die Fürſtin zu Wied in Neuwied hat im Beiſein
der Königin von Rumänien ſtattgefunden. Unter der zahl
reich erſchienenen, eleganten Geſellſchaft war das ausländiſche
Element, namentlich das engliſche, ſtark vertreten.

(„Kaiſer Wilhelm der Große“ Die Nachricht
aus New York, nach welcher der Dampfer Kaiſer Wilhelm
der Große“ mit zerbrochener Schraube dort angekommen
ſein ſoll, iſt unrichtig. Es handelt ſich lediglich um den
Bruch eines Schraubenflügels der Backbordſchraube.

(Nachwehen von den Mailän der Krawallen.)
In Vercelli wurden am Freitag auf vier Bauernkarren 58
Landarbeiter, Männer und Frauen, gefeſſelt eingebracht.
Eine ſtarke Jnfanterie- und Kavallerie-Eskorte mit geladenen
Gewehren begleitete dieſelben

(Jn der berümten Weingegend) des Arader
Comitats (Ungarn) verbreitet ſich die Rebenmotte ungemein
ſchnell und droht die ganze Ernte zu vernichten. Wegen
n zu ergreifenden Schutzmaßregeln werden Berathungen
geflogen.

Gerichtsverhaudlungen.
Dresden, 2. Juni. Der frühere Gymnaſiaſt Alwin

Johann Ecke rdt von hier ſtahl vor einiger Zeit 700 Mk.
und flüchtete nach Wien, wo er ſeinem Großonkel 70060
Gulden entwendete, die er zum Theil in lüderlicher Geſell
ſchaft verpraßte. Das Landgericht verurtheilte Eckerdt zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß

Kirchen und Schulweſen.
Die deutſche Lehrerverſammlungin Breslau,

auf welcher u. A. 275 Delegirte insgeſammt 87 000 Lehrer
in allen Theilen Deutſchlands vertraten, hat nahezu ein
ſtimmig als durchaus nothwendig erklärt. a. das Verbot
jeder Beeinträchtigung des regelmäßigen Schuülbeſuchs durch
Rückſichtnahme auf erwerbsmäßige Beſchäftigung der Schul
kinder, insbeſondere Beſeitigung der Hüteſchulen, ſowie
ſolcher Dispenſionen vom Schulbeſuch, die im Intereſſe der
Erwerbsthätigkeit geſchehen. b. Jede erwerbsmäßige Be
ſchäftigung von Kindern unter 12 Jahren iſt zu verbieten.
c. Ebenſo die Arbeit älterer Kinder Morgens vor Beginn
der Schule, nach 6 Uhr Abends und an Sonntagen, und
d. die Dauer der regelmäßigen täglichen Beſchäftigung iſt
möglichſt kurz zu bemeſſen. Bei der Arbeit müſſen die
jenigen beſonderen Rückſichten auf Geſundheit und Sittlich
keit genommen werden, die durch das jugendliche Alter
geboten find. e. Ganz zu verbieten iſt: Hauſiren, Be
ſchäftigungen in Wirthshäuſern, bei Schauſtellungen und
bei Treibjagden. F. Die ſtaatliche Aufſicht iſt auch auf die
Beſchäftigung der Kinder in der Hausinduſtrie und in der
Land wirthſchaft auszudehnen. g. Die deutſche Lehrer
verſammlung ſpricht den lebhaften Wunſch aus, das die
kürzlich ſeitens der Reichsbehörden aufgenommene Statiſtik
über die erwerbsmäßige Arbeit ſchulpflichtiger Kinder, unter
vermehrter Berückſichtigung der Belaſtung der Kinder durch
die Arbeit, in regelmäßigen Abſtänden wiederholt und auch
auf die Arbeit in der Landwirthſchaft ausgedehnt werde.

Reuele Nachrichten.
Newyork, 6. Juni. (H. T. B.) Den letzten

Telegrammen von Cap Haiti zufolge haben die
vereinigten Geſchwader von Sampſon und Schley
die Befeſtigungen von Santiago von Neuem be
ſchoſſen. Die Beſchießung ſoll fünf Stunden nach
der Verſenkung des „Merrimac“ begonnen haben.
Dieſes Mal ſollen die Forts Morro und Gorda
ſehr ſtark beſchädigt worden ſein. Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht liegt noch nicht vor

Reklamethetl
bis 5,85 p. Met. jaFoulard-Seide 95 Pl. e eete e

in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige Heuneberg-Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65
p. Met. in den modernſten Geweben, Farben und
Deſſins. An Private porto- und sgteuerfrel ins Haus-
Muſter umgehend.
G. Henneberg's Seolden-Fabrlken (k. u. K. Hofl.), Zürleb.

Berantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner ba Merſeburg.
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